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Kultivar: Grapes and Cream 
Medizinische Cannabisblüten
Hybrid Indica Dominant 

AVAAY 24/1 GNC

5  g  –  P Z N  1 9 4 2 9 8 4 6    
400 g – PZN 19429852 

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(240 mg/g)

24  %

Grapes and Cream ist ein Indica-dominanter Hybrid, der aus 
der exklusiven Kreuzung von Grape Pie und Cookies 'n Cream 
entstanden ist und von Aleafia in Kanada unter strengsten  
Qualitätsstandards angebaut wird. Mit einem hohen THC- 
Gehalt von ca. 24 % und einem CBD-Gehalt von unter  
1 % eignet sich diese Sorte insbesondere für erfahrene  
Patient:innen. Die Blüten, durch sorgfältige Inhouse-Genetik 
gezüchtet, bieten ein ausgewogenes Terpenprofil mit Caryo-
phyllen, Limonen und Farnesen. Das Aroma vereint subtile 
fruchtige Noten mit einem sanften Hauch von Diesel, ohne 
dabei zu intensiv zu wirken. 

Im Geschmack lassen sich dezente Anklänge an Blaubeere  
wahrnehmen, die das entspannende Profil dieser Sorte  
abrunden. Grapes and Cream eignet sich aufgrund seines als 
“entspannend” beschriebenen Profils vor allem für die abend-
liche Einnahme. 

Therapeutische Eigenschaften

THC kann u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregende 
und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verab-
reichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine rasch 
eintretende Wirkung aus.³ 

Meet the Grower: Aleafia Health -  
Emblem Cannabis Corporation 

Aleafia Health ist eine kanadische Unternehmensgruppe, 
die seit 2014 Medizinalcannabis produziert. Zusätzlich zur 
bestehenden Produktionsstätte produziert Aleafia seit 2021 
Cannabisprodukte in einer neuen Hightech-Indoor-Anlage in 
Paris, Ontario, direkt an den Flüssen Nith und Grand, die auch 
als Inspiration für den kanadischen Markennamen dienen.  
Die hier mit viel Aufwand produzierten Cannabisblüten 
sollen Patient:innen durch einzigartige sensorische Ein- 
drücke begeistern. Deshalb wird vom Anbau in Erde bis hin 

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
Hybrid Indica Dominant

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Grapes and Cream

zu den schonenden Nachernteverfahren wie Hängetrock-
nung, Trimmen von Hand und dem Stabilisierungsprozess 
des "Curings" auf Methoden gesetzt, die die Qualität der 
Blüten bestmöglich zum Ausdruck bringen und erhalten. 
Aleafia Health legt zudem besonderen Wert auf die Unter-
nehmenskultur und unterstützt seine Mitarbeiter:innen mit 
Schulungen sowie gesundheitsfördernden Programmen 
für eine nachhaltige und faire Cannabisproduktion.



β-Caryophyllen  - antiphlogistisch5

- gastroprotektiv6

- selektiver CB2-Agonist7

- holzig-waldig, würzig-scharf 
- Nelken

Farnesen - antiphlogistisch14 - süß, holzig, beerig, fruchtig 
- Grüner Apfel 

Humulen - antiphlogistisch15 
- antimikrobiell16 

- holzig-waldig 
- Hopfen   

Limonen - stimmungsaufhellend / antidepressiv8

- immunstimulierend8

- antimikrobiell9
- anxiolytisch10-13

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

Linalool - anxiolytisch28

- sedierend29

- analgetisch30

- blumig, würzig
- Lavendel

- antikonvulsiv31

- antidepressiv32

ɑ-Terpineol  - antioxidativ23 
- anti-inflammatorisch23  
- antimikrobiell24 

- blumig (Flieder/Lilien) 
- Kiefer 
- Zitrone 

- antimykotisch25 
- antikonvulsiv26 
- antiproliferative27 

5  g  –  P Z N  1 9 4 2 9 8 4 6    
400 g – PZN 19429852 
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Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent- 
haltenen Terpene können dabei potenziell 
eine zentrale Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c ɑ- und β-Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

AVAAY 24/1 GNC

Relative Terpenverteilung a, b, cTerpen-Gesamtgehalt

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

1,9 %

SP_GNC_24_00

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

34 %

26 %

12 %

5 %
3 %

3 % 5 %

12 %

SONSTIGE
LINALOOL
ɑ-TERPINEOL 
PINENEC 

HUMULEN

β-CARYOPHYLLEN

FARNESEN 

LIMONEN

Pinenec - antiphlogistisch17, 18 
- bronchialdilatatorisch19 
- unterstützt die Gedächtnisleistung20, 21 
- antimikrobiell22 
- anti-inflammatorisch22 

- holzig-waldig, würzig 
- Kiefern, Kräuter 

- antioxidativ22 
- gastroprotektiv22 
- neuroprotektiv22
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